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A. MÖLLER & C9

SÄGEREI- und HOLE-
3EARBEITUHGSMASCHINEN

o®o

Doppelte,BesSiam- and Latteokreissäge
mit selbsttätigem Vorschub und Kugellagerung.

ÜROSSEä FABRIKLAGER

AUSSTiLLUNGSLAGER IN ZURICH
UNTERER MÜHLESTE6 2

TELEPHON t BRÜSE Nr. 25 - ZÜRICH ; SELNAU 69-/4

BRUGG
MASCHINENFABRIK UND E8SENGIESSEREI

ERSTE uns ÄLTESTE SPEZIALFABRIK
FUR DEN BAU VON

eine tantonale 2lu§fteüung fürSanbmirtfchaft unb
©artenbau, oerbunben mit einer Sejirf§ ©etoerbe»
2luSftellung ftattfinben. ®te tanbroirtfdbafttidje 2lb=

teilung (SB iffen fd^aft, gelb», Dbft» unb SBeinbau, Sief),
9Jitl(f)œirtfd^aft, Sienenpcht, gor ft unb gagb, SJtafcfjinen
unb lanbroirtfchaftlicheS Sauwefen, tecfpifche Sßro»
bufte) hat ben gtoect, ein SUb ber jürd^eriföjen Sanb»

n>irt[tf)aft, ihre! gegenwärtigen ©tanbeS unb ber Se=

ftrebungen p ifjrec görberung p geben; einen anfetjn»
lichen Umfang ruirb bie aus beut ganjen Danton be=

fdf)id:te ©arten» unb ®emüfebau»2lu§ftetlung einnehmen;
bie ©etoerbeauSftellung will bie ©rjeugniffe geroerblicher
unb bem ©enterbe naheftehenber inbuftriefler Setriebe
beê SejirfeS S3 intérieur oorjeigen.

2luSftetlung für griebljoftunft. ®er ^teimatfdjuß»
oeretn beë ÄantonS Sern oeranftaltet im grühjafjr unb
©ommer 1925 in Sern beim Sremgartenf rieb «

h of eine grtebhoffunft=2lu§ftellung, für bie bie Sorar»
beiten bereits oorgenommen ntorben finb, unb jroar al§
SftotftanbSarbeit. ®iefe 2luSftellung, für bie Sunb, föan»

ton, ©tabt fontie oerfhiebene Sereine ©uboentionen pge»
fprochen haben, fanb einen Sortäufer in ber 2luSfiel»
lung in Sangnau; fie ntirb jeboch bebeutenb erweitert
unb größer als biefe unb ift bie erfte in ihrer 2lrt im
Kanton Sern, in ber ©ct)weij oieUetdjl überhaupt, gar
ba§ Sfusfteltungsfelb tonnte eine fjatbe guthatte Saab,
bie außerhalb bem Sremgartenfriebf)of liegt unb früher
als Sagerplaß oertoenbet nturbe, gentonnen nterben.

liefet Sfah foü fpäter, nach Seenbigung ber 2lu§fiel»
lung, bem Sremgartenfriebhof einoerleibt nterben unb
al§ Üüufterfriebhof bienen, auf bem beftattet ntirb. ®ie
fefteüung für griebhoffunft fieht oerfct)iebene Sppen
oon ©räbern cor: Steihengräber, gamilien» unb ©injel=
9?äber, SDtauergräber mit SEafeln, Urnengräber ufnt. gür
bie jntei teßtem îqpen nterben Stauern erftellt nterben.
ferner fommen in ber 2lu§ftetlung auch griebhofplaftiîen
Sur Serntenbung.

gut ©rlangung tton uorbilbtichen ©rabmonumenten,
Urnen ufnt. auS einheimifchem SJtateriat fontie tton
îfriebhofptaftiïen foU ein SBettberoerb unter ben einh ei»

juifthen Mnftlern oeranftaltet nterben, beffen nähere
jöebingungen noch feftgefe^t nterben. 2)er ißlan ber
fftiebhofanlage nturbe oon £errn 2lrct)iteft Älaufer
ausgearbeitet. ®te gärtnerifc|en Anlagen fehen neben

©rabantagen auch ©artenräume pr mirîungSooIIen
2tu§fteHung oon Monumenten oor.

HantoMOl^ernifdhe luSfteKung für ©enterbe uttit
gnîmftrie 1924 t» Surgöorf, oerbunben mit temporären
lanbroirtfchaftlichen unb ©artenbauauSfieUungen. (Stüg.)

®ie 2luSfteltung nimmt größeren Umfang an, als
urfprünglich oorgefehen mar. ®a bie gahl ber 2tu§jMer
gegen 1000 beträgt, mußte ber 2lu§fteUung§plaß erntet»
tert nterben unb nterben weitere fallen errichtet. SJtit
ben Siefbauarbeiten ntirb bemnädhft begonnen, mit ber
©rftetfung ber fallen im 2lpril, ba biefelben im guni
ben SluSfteHern pr Serfügung flehen fotlen. ®te SuS»

fteHung bauert oom 1. Ituguft bi§ 15. Dftober.
SBährenb biefer 10 SBocfjen finben 13 temporäre taub»
ntirtfchaftliche 2lu§fteHungen ftatt.

®aS Drganifationsfomitee, baS jebe SBodEje p einer
©itpng pfammentritt, befielt aus fotgenben |terren :

Sräfibent Stationatrat g. goß; SluSfteßungSfomitee SB.

©chaffer, ©chreinermeifter ; Sautomitee M. ©ctjnpber,
gng.; ginanjfomitee 21. ©choch, gabritant; Saltjet 9t.
©onrab, Dberförfier; Sanbroirtfchaft 21. Stacker, Sanb»
ntirt ; greffe unb Setlame ®r. 30t. 2Bibmann, Stebaftor ;

SBirtfhaft ®r. St. Särtodjer, Kaufmann; Unterhaltung
@. Sechftein, 2Irchiteît ; SerîehrSntefen ©enn, Sahn»
hofoorftanb; Ouartierntefen ®. SOtütler, SBeinhänbler ;

Serlofung 21. gehlbaum, gabritant.
2ln auswärtigen SOtitgliebern gehören bem Drgani»

fationSfomitee an: Dberft Sanj in ®hun, ©. guder in
Sern, ©roßrat SDtontanbon in Siel, Saumberger in
Sangenthai, Otationalrat greiburghauS in ©pengetrieb,
©eroerbefetretär Sßenger in Sern, fontie bie £>anbetS=
unb ©eroerbefammerfefretäre ®iem in Siel unb ®r.
Stubin in Sern. ®aS ©hrenpräfibium ber 2luSfteEung
betleibet 9teg.»Stat ®r. Sjchumi in Sern.

Ueber Die KieSjährige große ©ag», Sau» unb 9tnß«
ßoljfteigerwng ber ©tabt Sötnterthur oom 11. gebruar,
meldhe für bie ^toljmarttlage ausf^laggebenbe Sebeutung
hat, berichtet ba§ „2largauer ®agbt." : ©te nahm einen

raffen Serlauf. @S tarnen runb 3800 m® in 226 Sofen

pm Stufe, gn tnapp brei ©tunben mar atleS $olj

Nr. kv M«str. fchwetz. Va«dw. Zàng („Meisterbtatt^ 5S5

â. sqcß^ek «- cy

KUEURLI- UVSv «0S.X-
UkâK!UN?zSWEK^âScttI^e«!

Q«O

UappsUv ««»Si»»»- «»â U,»ttsi»kr«i«sSgv
mit selbsttätigem Vorsctmd uncl Kugeiisgerung.

SKVSSLS ?A»«»tt.«kcK
A^SL?KS.^U«E5I.KEL« M XUIîtic»

vei-es»«»!« VKUSE wr. 2S -âme» se>.i««u «s.?«

iq»s««»«ks«-«s«,iî u«» kîiSkisoieuze««,
LKLVL u«-, «I.VLLVK ZipeXI»i.k«S«»t

î-îZK vk« K»U Vv«

eine kantonale Ausstellung für Landwirtschaft und
Gartenbau, verbunden mit einer Bezirks-Gewerbe-
Ausstellung stattfinden. Die landwirtschaftliche Ab-
teilung ^Wissenschaft, Feld-, Obst- und Weinbau, Vieh,
Milchwirtschaft, Bienenzucht, Forst und Jagd, Maschinen
und landwirtschaftliches Bauwesen, technische Pro-
dukte) hat den Zweck, ein Bild der zürcherischen Land-
wirtschaft, ihres gegenwärtigen Standes und der Be-
strebungen zu ihrer Förderung zu geben; einen ansehn-
lichen Umfang wird die aus dem ganzen Kanton be-

schickte Garten- und Gemüsebau-Ausstellung einnehmen;
die Gewerbeausstellung will die Erzeugnisse gewerblicher
und dem Gewerbe nahestehender industrieller Betriebe
des Bezirkes Winterthur vorzeigen.

Ausstellung für Friedhofkunst. Der Heimatschutz-
verein des Kantons Bern veranstaltet im Frühjahr und
Sommer 1925 in Bern beim Bremgartenfried-
Hof eine Frtedhofkunst-Ausstellung, für die die Vorar-
beiten bereits vorgenommen worden sind, und zwar als
Notstandsarbeit. Diese Ausstellung, für die Bund, Kan-
ton, Stadt sowie verschiedene Vereine Subventionen zuge-
sprachen haben, fand einen Vorläufer in der Ausstel-
lung in Langnau; sie wird jedoch bedeutend erweitert
und größer als diese und ist die erste in ihrer Art im
Kanton Bern, in der Schweiz vielleicht überhaupt. Für
das Ausstellungsfeld konnte eine halbe Jucharte Land,
die außerhalb dem Bremgartenfriedhof liegt und früher
als Lagerplatz verwendet wurde, gewonnen werden.
Dieser Platz soll später, nach Beendigung der Ausstel-
lung, dem Bremgartenfriedhof einverleibt werden und
als Musterfriedhof dienen, auf dem bestattet wird. Die
Ausstellung für Friedhofkunst sieht verschiedene Typen
von Gräbern vor: Reihengräber, Familien- und Einzel-
gräber, Mauergräber mit Tafeln, Urnengräber usw. Für
die zwei letztern Typen werden Mauern erstellt werden.
Ferner kommen in der Ausstellung auch Friedhofplastiken
Mr Verwendung.

Zur Erlangung von vorbildlichen Grabmonumenten,
krnen usw. aus einheimischem Material sowie von
Friedhofplastiken soll ein Wettbewerb unter den einhei-
Mchen Künstlern veranstaltet werden, dessen nähere
Bedingungen noch festgesetzt werden. Der Plan der
Friedhofanlage wurde von Herrn Architekt Kl a us er
ausgearbeitet. Die gärtnerischen Anlagen sehen neben

Grabanlagen auch Gartenräume zur wirkungsvollen
Ausstellung von Monumenten vor.

Kantonal-bernische Ausstellung für Gewerbe und
Industrie 1924 t« Burgöorf, verbunden mit temporären
landwirtschaftlichen und Gartenbauausstellungen. (Mitg.)

Die Ausstellung nimmt größeren Umfang an, als
ursprünglich vorgesehen war. Da die Zahl der Aussteller
gegen 1000 beträgt, mußte der Ausstellungsplatz erwei-
lert werden und werden weitere Hallen errichtet. Mit
den Tiefbauarbeiten wird demnächst begonnen, mit der
Erstellung der Hallen im April, da dieselben im Juni
den Ausstellern zur Verfügung stehen sollen. Die Aus-
stellung dauert vom 1. August bis 15. Oktober.
Während dieser 10 Wochen finden 13 temporäre land-
wirtschaftliche Ausstellungen statt.

Das Organisationskomitee, das jede Woche zu einer
Sitzung zusammentritt, besteht aus folgenden Herren:
Präsident Nationalrat F. Joß; Ausstellungskomitee W.
Schaffer, Schreinermeister; Baukomitee M. Schnyder,
Jng.; Finanzkomitee A. Schoch, Fabrikant; Polizei M.
Conrad, Oberförster; Landwirtschaft A. Bracher, Land-
wirt; Presse und Reklame Dr. M. Widmann, Redaktor;
Wirtschaft Dr. M. Bärlocher, Kaufmann; Unterhaltung
E. Bechstein, Architekt; Verkehrswesen H. Senn, Bahn-
hofvorftand; Quartierwesen G. Müller, Weinhändler;
Verlosung A. Fehlbaum, Fabrikant.

An auswärtigen Mitgliedern gehören dem Organi-
sationskomitee an: Oberst Lanz in Thun, E. Jucker in
Bern, Großrat Montandon in Viel, E. Baumberger in
Langenthal, Nationalrat Freiburghaus in Spengelried,
Gewerbesekretär Wenger in Bern, sowie die Handels-
und Gewerbekammersekretäre Diem in Viel und Dr.
Rubin in Bern. Das Ehrenpräsidium der Ausstellung
bekleidet Reg.-Rat Dr. Tschumi in Bern.

HolZ-Marktberichte.
Ueber die diesjährige große Sag-, Bau und Nutz-

Holzsteigerung der Stadt Wiuterthur vom 11. Februar,
welche für die Holzmarktlage ausschlaggebende Bedeutung
hat, berichtet das „Aargauer Tagbl.": Sie nahm einen
raschen Verlauf. Es kamen rund 3800 in 226 Losen

zum Rufe. In knapp drei Stunden war alles Holz
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oerfauft; 157 Sofe würben geftefgert, 66 jur ©(fja^ung
unb nur 3 Sofe unter ber ©cbatjung jugefdjlagen. Tie
greife per m' fteïlten fid) roie folgt:

Stdften unb Sannen.
3JîitteIftamm=

f[äffen
— 0,30

0,31—0,50
0,51—1,00
1,01—1,50
1,51-2,00
übet 2,00

non fît.

42.—
42.—
40.-
56.-
51.50

^öftren.

MS ftr.
34.—
43.50
62.—
70.-
77.—
95.—

im SDlittel
Sr.

34.—
43.—
50.65
56.45
67.05
75.57

Sr- 50— 63 50 79— 92— 75— 86— 86.50 111—
SDlafc 0,98 1,09 1,70 1,77 1,89 2,32 2,38 5,11

Sueben.
Sr- 68.33 68— 69 50 72.50 79.50 85— 88— 90—
SDlap 0,72 0,81 0,90 1,02 1,30 1,59 1,67 2,14

S f d) e n.
Sr. 62.75 60— 72.-- 74.50 90.50 80.50 83—

0,26 0,36

Sr.

0,77 1,05

Stdfen.
68.— 90.—

1,19 1,61

Stu^baum.
gr. 84.50

aWajj 0,20

»ijorn.
Sr. 60.— 80.—
SOtafj 0,32 0,81 »tab 0,77 2,82 »tab 0,28

Am gleichen Sage rourben an ber Kolleftiofteige»
rung be§ III. Kreifeë in ©aben gelöft für:

Sid) ten. gölten.
Sr. 39.50 41.- Sr. 77.— 55— 77.50
SDtab 0,36 0,57

Särdfen.
Sr. 50—

Sr.
SDtab

70.-

0,84 0,91 1,10

SßenmoutbSföijren.
Sr. 84-

1,38

SDtab 0,83 SDtab 1,24

Sr. 74— 73.33

»tab 0,65
Sr. 100—

S3ud)en.
70— 85.50 77.25 82.50 93 50

»tab 2,03

Sr. 59.-

0,81
109—
4,20

0,99 1,06 1,23 1,34 1,58

62.16
Sfdjen.
71.50 90- 10150 129—

0,15

»born.
67.50

0,19

80.-Sr.
»tab 0,22 0,45

§agenbud)en.
Sr. 84—
»tab 0,42

0,32

Sr.
SDtab

Stuben.
Sr. 70—
SDtab 0,21

0,49 0,92

Sieben.
76— 90—

1,18

127—
0,80 1,16

Sri en.
Sr. 57 50

SDtab 0,27

1,66

aerate««*.
f ©tafermeifter f>einridj $uJjn»ÏBeber in 3firi<h

ftarb am 29. Februar im Sitter non 84 gabren.

f ©penglermeifter unb gnftatlateur ©manuel ©anö»
reuterïRtfUit in Safel ftarb am 1. SRärj ptöblich an
einem £erjfcblag im Sitter oon 49 gabren.

f gimmermelfter SSilbelm 9lttter»©uter in Saufet»
fingen (©afettanb) ftarb am 6. SÖRärj nach furjer, fernerer
Kranfbeit im Sitter non 44 Rafften.

f ^afnermeifter gal. Ammann»©chatcb in gfirlch
ftarb am 7, 9Rärj im Sllter oon 66 Sauren.

f Siminermeifter AtotS SanDolt»$iei in SläfelS
(©laruë) ftarb am 9. SRärj im Sttter non 81 gabten.

f©ebreinermeifter Silbert ©iettniann^etler in ßteftal
ftarb nach furjer, fernerer Kranfbeit im Sttter non 42
gabren.

lieber bie neue ©djiffSeuita&e» unb ©ito»Autage
im ®tefenbrunnen»3öri(b wirb ber „91. 3*tb.'3tg."
getrieben: Tie girma griebr. gebnber, KieZroerîe
in 3ürid^ 8, bot fetnerjeit com ©tabtrat $üricb bie

Konjefjton erhalten jur ©rftetlung unb jum betriebe

einer mechanifihen ©cbiffZentlabe» unb ©itoantage beim
©abnbof Siefenbrunnen. Sine fotebe Stntage erforbert
bie ©rftetlung einer- mlnbeftenZ 25 SReter langen unb
8 SReter breiten, reebroinflig jur Steife ber Tufoutfirafje
ftebenben ©ud)t jur ©infteltung ber ju enltabenben
9Jlateriat» (©teilt-, Kie§=, ©anb») ©coiffe. Tiefe merben
aisbann burtb etnen auf ben ©iloZ fahr» unb brebbaren
©reiferfran entloben. Sie ©iloZ (©peiner auZ ©ifen»
blech nach ©pejiatfonftruftion), beren 8—12 oorgefeben
finb, erhalten eine £>öbe oon etroa 6V2 SEReter unb je
ein gaffungZoermögen oon etroa 30 Kubifmeter. Ter
eteftrifcb betriebene Kran bebtent nid^t nur bie ©iloZ,
fonbern eZ wirb mit bemfelben auch ju beiben Seiten
ber ©iloZ SJiateriat beponiert, bamit in gälten oon oor=
übergebenber ©törung beZ ©c£)iffâtrariêporte§, j. ©. bei
ftürmifebem SBetter, bod) ftetZ genögenb SRaterialoorräte
auf bem fJ5labe finb. Vermittels biefer Stntage ift eZ

möglich, ©chiffe oon etroa 60 Kubifmeter gnbalt in etroa
IV« biZ 2 ©tunben ju enttaben, b. b- burcbfcbnittlicb
6 Skiffe 360 Kubifmeter im Tag ober mehr alz
1500 ©çbiffe 90,000 Kubifmeter im gabr, eine Sei»

ftung, bie berjentgen beZ alten SagerplaheZ am ©eefetb»
quai um baZ Toppelte überlegen ift. Tie Slbfubr beZ

SRateriatZ ab ben ©iloZ bringt ebenfalls eine grofje
3eiterfparniZ, inbem bei praftifc|er Stntage ber 3»' unb
Abfabrtfirafje ber SBagenoerfebr ein unbebinberter ift
unb jum Saben ber SaftautoZ felbft nur etroa 3 SRtnuten
erforbertich fein roerben.

Aufänger» unb gortbilöuugZfurfe für bie autogene
SRetaflbeaibeUung. (©ingefanbt.) Tie ©pejialfurfe für
Anfänger unb gortgefebrittene finben fo grojjeZ gnter»
effe, befonbers bei SReiftern unb SBerfftättencbefZ,
baff fich bie Autogen ©nbrefj A. ©. in Jorgen be=

roogen fiebt, roieber einen folgen KurZ abjubalten in
ihren SBerffiätten in Jorgen. Tetfelbe finbet 00m 17.
biZ 19. Sftärj 1924 ftatt. @Z roirb mit Stpparaten
oerfebiebener ©qfteme unb mit TiffouZ gearbeitet. Stucb
roirb bie eleftrifcbe 8idbtbogenfthroei|ung oorgefübrt. 9X11=

fällige gntereffenten roerben auf biefen ^ur§ aufmerffam
gemacht unb finb gebeten, fich fofort anjumelben. ®ie
Üeitnebmerjabt roirb im Qntereffe ber Seitnebmer be=

fchränft, fobafe nur fofortige Slnmetbungen berüeffid^tigt
roerben fönnen. Kurzprogramm auf StSunfch- ®a§ Kur§»
gelb beträgt 25 gr.

©cbroeifjerbritlen finb entroeber mitjubrlngen ober ju
faufen. ©benfo ift ba§ SRitbringen oon geeigneten fteinen
©egenftänben jum ©ebroeifjen ober ©dbneiben erroünfdbt.

©injetne Teilnehmer fönnen ben SurZ biZ greitag
Stbenb fortfehen. SRebrtaje 10 gr. pro Tag.

3ut ©igenheimfrage. (Korr.) ©egenroärtig bereift
ein §err Ingenieur §anê SBeifen aus' Teutfdjianb bie

©chioeij unb t)ätt SidjtbilbetOortrage über bie X^emata :

„3eitfparenbe ^augbattungen" unb „Kleinwohnungen
für gebermann". Kürjlid) hielt er auch einen folgen ©or»
trag im §otel ©t. Seonharb in @t. ©alten. Ter gute 93e»

fuch bewies, bafc noch 0or biete SRenföben borhanben finb,
bie fid) nach einem ©igenheim fehnen. SBenn fie jeboch

geglaubt haben, einen neuen 2&eg gegeigt ju erhatten,
fo finb fte alte faum auf ihre ^Rechnung gefommen.

gm Sidhtbilbe geigte ber ©ortragenbe unter anberm,
eine wie lange ©trede SBegeê eine ^auêfrau in
50 gatjren jurüeftegen mufe auf bem SBege bon ber

Küche jum ©fjjimmer unb jurüd. Tiefer SBeg reicht

nach ben Aufrechnungen be§ gngenieurf bis ju ben

3utufaffern unb jutüd. Aeh"liehe Berechnungen fteflte
er für baf Kobtenhoten, ba§ Obfiboten, ben ©ang jur
Türe, wenn eS flingett ufw. an. Alf Abhülfe empfiehl
er bie 2Bohnfü<he, Aufjüge, Bertegen beS Kelters bireft

unter bie Küche, ©pieget bor baf Küchenfenfter ufw.,

556 Jlluf». fchwetz. Handw.Zeitnng („Meisterblatt-) Str. KV

verkauft; 157 Lose wurden gesteigert, 66 zur Schätzung
und nur 3 Lose unter der Schätzung zugeschlagen. Die
Preise per m' stellten sich wie folgt:

Fichten und Tannen.
Mittelstamm-

klaffen
— 0,30

0,31—0,50
0,51—1,00
1,01—1.50
1,51-2,00
über 2,00

von Fr.

42.—
42.—
40.-
56.-
51.50

Föhren.

bis Fr.
34.—
43.50
62.—
70.-
77.—
95.—

im Mittel
Fr.

34.—
43.—
50.65
56.45
67.05
75.57

Fr- 50.- 63 50 79.- 92.— 7S.— 86.- 86.50 111.—
Maß 0,98 109 1,70 1.77 1,89 2.32 2,38 5,11

Buchen.
Fr. «8.33 «8,— 69 50 72.50 79.50 85.— 88.— 90.-
Maß 0,72 0,81 0,90 1,02 1,30 1,59 1.67 2,14

Eschen.
Fr- 62.75 60- 72.-- 74.50 90.50 80.50 83 —

0,2« 0.3«

Fr.

0.77 1.05

Eichen.
«8.— 90.-

1,19 1.S1

Nußbaum.
Fr. 84.50

Maß 0.20

Ahorn.
Fr. «0.— 80-
Maß 0,32 0,81 Maß 0,77 2,82 Maß^öM

Am gleichen Tage wurden an der Kollektiv steige-
rung des III. Kreises in Baden gelöst für:

Fichten. Föhren.
Fr. 39.50 41— Fr. 77.— 55— 77.50

Maß 0.3« 0,57

Lärchen.
Fr. 50.-

Fr.
Maß

7".
0,84 0,91 1,10

Weymouthsföhren.
Fr. 84-

1.38

Maß 0,83 Maß 1.24

Fr. 74.- 73.33

Maß 0,65
Fr. 100.-

Buchen.
70- 85.50 77.25 82.50 93 50

Maß 2,03

Fr. 59.-

0,81
109.-
4,20

0,99 1.0« 1,23 1,34 1,58

K2.1K
Eschen.
71.50 90 10150 129.—

0,15

Ahorn.
67.50

0,19

80.-Fr
Maß 0,22 0,45

Hagenbuchen.
Fr. 84.-
Maß 0,42

0,32

Fr-
Maß

Linden.
Fr. 7<X-
Maß 0,21

0.49 0,92

Eichen.
76.- 90.-

1,18

127.-
0,80 1,1«

Erlen.
Fr. 57 50

Maß 0,27

1.««

Vensieaeim
î Glasermeister Heinrich Kuhn-Weber in Zürich

starb am 29. Februar im Alter von 84 Jahren.

î Spenglermeister und Installateur Emanuel Sand-
reuter-Mtslin in Basel starb am 1. März plötzlich an
einem Herzschlag im Alter von 49 Jahren.

5 Zimmermeister Wilhelm Ritter-Euter in Läufel-
finge« (Baselland) starb am 6. März nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 44 Jahren.

î Hasnermeister Jak. Ammann-Schalch in Zürich
starb am 7. März im Alter von 66 Jahren.

î Zimmermeister Alois Landolt-Dtez in Näfels
(Glarus) starb am 9. März im Alter von 81 Jahren.

-j- Schreinermeister Albert Biellmann-Zeller in Liestal
starb nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 42
Jahren.

Ueber die neue Schiffsentlade- und Silo-Anlage
im Ttefenbrunnen-Zürich wird der „N. Zrch.-Ztg."
geschrieben: Die Firma Friedr. Zehnder, Kieswerke
in Zürich 8, hat seinerzeit vom Stadtrat Zürich die

Konzession erhalten zur Erstellung und zum Betriebe

einer mechanischen Schiffsentlade- und Siloanlage beim
Bahnhof Tiefenbrunnen. Eine solche Anlage erfordert
die Erstellung einer mindestens 25 Meter langen und
8 Meter breiten, rechwinklig zur Achse der Dufourstraße
stehenden Bucht zur Einstellung der zu entladenden
Material- (Stein-, Kies-, Sand-) Schiffe. Diese werden
alsdann durch einen auf den Silos fahr- und drehbaren
Greiferkran entladen. Die Silos (Speicher aus Eisen-
blech nach Spezialkonstruktion), deren 8—12 vorgesehen
sind, erhalten eine Höhe von etwa 6Vs Meter und je
ein Fassungsvermögen von etwa 30 Kubikmeter. Der
elektrisch betriebene Kran bedient nicht nur die Silos,
sondern es wird mit demselben auch zu beiden Seiten
der Silos Material deponiert, damit in Fällen von vor-
übergehender Störung des Schiffstransportes, z. B. bei
stürmischem Wetter, doch stets genügend Materialvorräte
auf dem Platze sind. Vermittels dieser Anlage ist es

möglich, Schiffe von etwa 60 Kubikmeter Inhalt in etwa
IV- bis 2 Stunden zu entladen, d. h. durchschnittlich
6 Schiffe 360 Kubikmeter im Tag oder mehr als
1500 Schiffe — 90,000 Kubikmeter im Jahr, eine Lei-
stung, die derjenigen des alten Lagerplatzes am Seefeld-
quai um das Doppelte überlegen ist. Die Abfuhr des
Materials ab den Silos bringt ebenfalls eine große
Zeitersparnis, indem bei praktischer Anlage der Zu- und
Absahrtftraße der Wagenverkehr ein unbehinderter ist
und zum Laden der Lastautos selbst nur etwa 3 Minuten
erforderlich sein werden.

Anfänger- und Fortbildungskurse für die autogene
Metallbearbeitung. (Eingesandt.) Die Spezialkurse für
Anfänger und Fortgeschrittene finden so großes Inter-
esse, besonders bei Meistern und Werkstättenchefs,
daß sich die Autogen Endreß A. G. in Horgen be-

wogen sieht, wieder einen solchen Kurs abzuhalten in
ihren Werkstätten in Horgen. Derselbe findet vom 17.
bis 19. März 1924 statt. Es wird mit Apparaten
verschiedener Systeme und mit Dissous gearbeitet. Auch
wird die elektrische Lichtbogenschweißung vorgeführt. All-
fällige Interessenten werden auf diesen Kurs aufmerksam
gemacht und sind gebeten, sich sofort anzumelden. Die
Teilnehmerzahl wird im Interesse der Teilnehmer be-

schränkt, sodaß nur sofortige Anmeldungen berücksichtigt
werden können. Kursprogramm auf Wunsch. Das Kurs-
geld beträgt 25 Fr.

Schweißerbrillen sind entweder mitzubringen oder zu
kaufen. Ebenso ist das Mitbringen von geeigneten kleinen
Gegenständen zum Schweißen oder Schneiden erwünscht.

Einzelne Teilnehmer können den Kurs bis Freitag
Abend fortsetzen. Mehrtaxe 10 Fr. pro Tag.

Zur Eigenheimfrage. (Korr.) Gegenwärtig bereist
ein Herr Ingenieur Hans Weisen aus Deutschland die

Schweiz und hält Lichtbildervorträge über die Themata:
„Zeitsparende Haushaltungen" und „Kleinwohnungen
für Jedermann". Kürzlich hielt er auch einen solchen Vor-
trag im Hotel St. Leonhard in St. Gallen. Der gute Be-
such bewies, daß noch gar viele Menschen vorhanden sind,
die sich nach einem Eigenheim sehnen. Wenn sie jedoch

geglaubt haben, einen neuen Weg gezeigt zu erhalten,
so sind sie alle kaum auf ihre Rechnung gekommen.

Im Lichtbilde zeigte der Vortragende unter anderm,
eine wie lange Strecke Weges eine Hausfrau in
50 Jahren zurücklegen muß auf dem Wege von der

Küche zum Eßzimmer und zurück. Dieser Weg reicht

nach den Ausrechnungen des Ingenieurs bis zu den

Zulukaffern und zurück. Aehnliche Berechnungen stellte

er für das Kohlenholen, das Obstholen, den Gang zur
Türe, wenn es klingelt usw. an. Als Abhülfe empfiehlt
er die Wohnküche, Auszüge, Verlegen des Kellers direkt

unter die Küche, Spiegel vor das Küchenfenster usw.,
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